
Besprechungen

menfassung wıederum 1n wenıgen Satzen Unterscheidung VO  3 Religionsunterricht, Ge-
sammenzutassen. meindekatechese und kirchlicher Jugendarbeit,

Exeler hat seın Buch 1n acht Kapıtel SC- eın Anliegen, das vergleichbar auch dıe brası-
gliedert: Wesen und Aufgabe, Ort und Träger, lianıs  e Bıschotskonterenz vortrug (28) Ge-
Inhalt der Katechese: Katechese 1m Verhältnis wı 1St Kate  ese mehr als „Unterricht“. „S1e
7A0 Menschen und seiner Welt:;: Spiritualität, wırd verstanden als Weg ZUr Glaubenserkennt-
soz1ales Engagement und Katechese: Katechese N1S un Einübung 1n die Nachfolge Christı
1mM Verhältnis Kultur, Okumene und MmM1S- S1e soll 1n christliches Leben einüben und eın
sionarıscher Sıtuatlon; Katechetische Arbeit kritisches Bewulfistsein fördern, damıt dıe hrı-
MIt Jugendlichen; Katechese 1n Gemeinschaft, sten imstande sınd, der Veränderung der
ıcht ‚ohEhr tür Kınder un Jugendliche. Die Gesellschaft 1m ınn des Evangeliums mıtzu-
Themen schon deuten A WI1e viele Anregun- wırken“ (51) Das alles 1st richtig. ber
SCcnh diese Synode brachte, un kann Katechese 1n der Tat kırchliche Katechese seıin
FExeler 1n selinen Konsequenzen tür die deut- will, mu{ß S1e un der Überlieferungskontinul1-
sche Religionspädagogik L1UTLE zustimmen: 99  ır tat (ın) elıner Gemeinschaft willen auf eine
sollten uns 1n Deutschland nıcht einbilden, WIr mehr „systematische“, VOTLT allem reflek-
selen die tührende ‚Macht‘ 1n der Religions- tierende Einübung 1n den Glauben bedacht
pädagogik 1n der Welt und das ‚Muster se1IN. Eıne etwalge Abgrenzung ann dabei NUr

Deutschland‘ solle überall aufgegriffen WEI- den Innn aben, eine bessere Koopera-
den Ich bm überzeugt, da{ß WIr 1e]1 lernen t10Nn zwıschen den Trägern des Religionsunter-
können VOIN dem, W as 1n Afrika, Asıen, Latein- richts 1n der Schule, der Gemeindekatechese für
amerıka und ONSLWO geschieht Eıne Zro- Junge Menschen un der kirchlichen Jugend-

arbeit Öördern Dıie Debatte den „welRere Aufgeschlossenheit für das, W As 1n reli-
s10nspädagogischer Hınsıicht woanders SCc- ten  m- der „engen“ Begriff von Katechese steht
schieht, tate u11s &.  gut (198 f} 1n der deutschen Religionspädagogik noch aus

Allerdings scheint allen Anregun- S1Ee wırd aufgrund dieser wichtigen Publikation
gCcnh Zzu TIrotz eine S  ärfere Definition VO:  a} VO  e Exeler geradezu dringend gefordert.
Katechese nöt1ıg se1n. Es geht dabei dıie Bleistein SJ

Okumene

Das Augsburger Bekenntnis Deutsch 7530 bis fess10 legt davon Zeugn1s ab; S1C will uch
19850 Revidierter Text Hrsg. A Günther breiteren relsen den Zugang ZABÄR aktuellen
(3ASSMANN. Aufl Göttingen, Maınz: Van- Bedeutung dieses Bekenntnisses erschließen.
enhoeck Ruprecht, Grünewald 19/9 Gafßmann bereitet dem miıt seiner Einfüh-
Kart 4,80 rung 1n den ext (9-17 ausdrücklich den Weg
Confesszo Augustana. Hindernis der Hilfe? Von katholischer Seite wandte sıch 1n
Von Heınriıch FRIES ‚0 f Regensburg: Pustet Zusammenarbeit mMI1t evangelischen Fachleu-
1979 279 Kart. 24,850 ten ebenfalls wiederholrt der „Conftess10 Au-

Das „Augsburger Bekenntnis“ der retor- gustana” (CA) 7 d etztes Jahr auf einer
mlerten Reichsstände AaUS dem Jahr 1530 1St gemeınsamen Münchener Akademietagung. Dıie
se1lt einıgen Jahren zunehmend 1n dıe Dıis- damaligen Außerungen liegen jetzt 1m Wel-
kussıon geraten. Neu entdeckt wurde se1ın ten anzuzeigenden Band gesammelt VOL. Das
ursprünglich aut Eınigung, nıcht auf Spaltung Gespräch hörte seither nıcht auf, ber die
angelegter Tenor. Das regte die lutherischen C Münchener Stellungnahmen (vıer ‚V diIl-

Kirchen AA Selbstbesinnung un ZUrr Auseın- gelische und fünf katholische, VO  e} denen Wel
andersetzung mi1t dem rbe der Retormatıon nıcht auf der enannten Tagung vorgelegt

Die revidierte deutsche Fassung der (Sö1- wurden) markieren eine Ltappe 1n der Diıs-
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kussıon. Da s1e grundsätzliche Aspekte Ööku- NEUNER, DPeter: Döllinger als Theologe der
menischen Bemühens behandeln, sind S1€e kei- Ökumene. Paderborn: Schönıngh 1979 265
NECSWCSS überholt Das elegen schon die wiıch- (Beıträge JLE ökumenischen Theologie. P9%)
tıgsten Stichworte: geschichtliche Klärung, Kart 42,—
Verbindlichkeit, Anerkennung, Amtsbegrift Ignaz VO  ; Döllinger (1799—1890), wohl der
und Kirchenverständnıs, Voraussetzungen und bedeutendste katholische Kirchenhistoriker des
Folgen einer Anerkennung der VO katho- Jahrhunderts, GLA 1n der ersten Zeıt se1ines
lıscher Seıte, Auswirkungen auf Leben und Wırkens bıs eLtwa2 als der „Alıax des
Lehre USW. Bestimmt 1St das Gespräch ften- Ultramontanısmus“ (Bıschof Heftele, 93) her-
sichtlich VO  ; der rage un Suche ach der vor ann wurde einer der leidenschaft-
FEinheıit der Kırche. Darüber sollte jedoch ıcht lıchsten Streiter das Unfehlbarkeits-
vVErSECSSCHL se1n, dafß die als Dokument e1ines dogma VO  3 1870; nach seiıner Exkommunika-
Reichstags zunächst einem politischen Inter- t10N (Aprıl 1871 bemüht sıch dıie Wıe-
CSSC diente. Na der zeitgenössischen Vor- dervereinıgung der cQhristlichen Kirchen Bis-

her wurde denrede des kursächsischen Kanzlers Brück theologisch-systematischen
Z Bekenntnistext Wr der Bereinigung der Leitlinien se1nes Lebenswerks wen1g Beachtung
religıösen Zwistigkeiten NnUu aufßerst beschränk- yeschenkt. Die Untersuchung OM Peter Neu-
OT Spielraum zugestanden; ausdrücklich WAarTr Ner zeıgt 19888 klar, da{fß be1i allen Wandlungen
die Berufung eın Konzil wiederholt. Daiß und scheinbaren Frontwechseln Döllinger AT
dıe revidierte Textausgabe diese Vorrede aAb- seiner theologischen Grundausrichtung, 1n den
druckt, 1St eshalb begrüßen. Das Ver- Krıterien, nach denen dıe Wahrheit un
staändnıs für dıe hängt der Kenntnis Rechtmälßsigkeıit eiıner Kırche beurteilte“, „völ-
dieser Hintergründe un seiner Zeitbedingt- L1g nverändert blieb“ Entscheidendes Kriıte-
elıt. Allerdings bleibt auch noch der jahr- F1um dafür, da{ß eıne Kirche „apostolisch un

damıt wahr und katholisch “  1st  5 W arlr tür iıh:hundertelange Gebrauch berücksichtigen,
der VO diesem Bekenntnis gemacht wurde, iımmer, da{ß Ss1e dıe Lehre der Apostel 1n eben-

dıger Überlieferung unverfälscht weıiterg1ibtwıll 8908  - seine aktuelle Bedeutung heraus-
arbeıten. Der Text wurde lange als Gegensatz und da{fß diese Kontinuiltät der apostolischen

Lehre in der ununterbrochenen Sukzession deskatholischer Auffassung gelesen un DEr
deutet. Mıt der eintfachen Erklärung, solche bischöflichen Amtes ıhre aufßere Gestalt hat

(57) Verändert hat sıch jedoch für DöllingerLektüre habe nıcht der eigentlichen Absıcht
der entsprochen, 5ßt sıch dıie Tatsache dıe konkrete Beurteilung der Kirchen. In der
nıcht ausraumen. Zudem wurde das oku- ersten Zeıt W arl ihm die römisch-katholische
IMENT gerade 1n der Perspektive des SCILALLIL- Kırche 1mM Gegensatz allen anderen Kon-

tessiıonen der Inbegrift der wahrhaft apostoli-ten Gegensatzes ZuUur religiösen Grundlage
eıner Kırche schen Kirche Um 1860 wiıch dıe ccharte ole-

mık dıe nıchtkatholischen Kirchen einerDie beiden Veröffentlichungen intormiıeren
11U11 1n J Weiıse ber den Gegenstand un: difterenzierteren Beurteilung und posıtıveren

Würdigung. Zugleich erkannte C da{ißs auch 1ndie Lage der Diskussion dıe Schaut
der römisch-katholischen Kıirche Entwicklun-

INa  - 1m ıcht der eıgenen Sıtuation autf das
SCH 1mM Gang MN, dıe dıe Apostolizität gC-Bekenntnis un fragt 98028  - VOIN seinem 'Text

AaUus ach Möglichkeiten tür heutige Okumene, tährdeten Im Unfehlbarkeitsdogma sah
einen Bruch miı1t der wahrhaft apostolischenannn ergeben sıch eine Menge bedenkenswer-

ter Anregungen. Dıiıe bietet eiınen klaren un katholischen Kirche vgl e Dabeı
Z1ng davon Aaus, da{ß sıch die verbreıteterelig1ösen un historis  en Haftpunkt un

laubt eine brauchbare Orientierung. Das Pro- EXITeEemM papalıstische Interpretation des Dog-
1Nas kirchenpolitisch durchsetzen werde. jel-blem christlicher Spaltung bleibt Vorgege-

benheiten gebunden, die sıch nıcht übersprin- leicht,; Neuner, :1st 65 „eıne Frucht des VOC1-

Neufeld SJ 7zweiıfelten und etztlich tragıschen KampfesSCH lassen.
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